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THEORIE

Ethnographische Feldforschung im digitalen Raum — analysiert Verhaltensweisen,

Diskurse und Muster von Online-Communities. Nutzt Regisseure für Charakterentwicklung

und authentische Dialoggestaltung.

Für eine Serie über eine Online-Gaming-Community müssen die Dialoge echt klingen: die

Slang-Wendungen, die Hierarchien, die ungeschriebenen Regeln. Diese Details finden sich nicht in

Lehrbüchern, sondern in der direkten Beobachtung — in Discord-Servern, Reddit-Threads,

Twitch-Chats. Netnographie ist Ethnographie des digitalen Raums, nicht als akademisches Konzept,

sondern als Werkzeug für Regie und Drehbuch, um Authentizität dort zu finden, wo sie am wenigsten

offensichtlich ist. Im praktischen Workflow bedeutet das: Eintauchen in die Communities, in denen

eine Geschichte spielt — nicht als Forscher mit Notizblock, sondern als stiller Beobachter. Dabei

zeigt sich, wie Konflikte entstehen und gelöst werden, welche Machtstrukturen existieren, wer

schweigt und wer dominiert. Ein Charakter, der in einer Fitness-Influencer-Community agiert,

spricht anders, positioniert sich anders und hat andere Ängste als einer in einem

Metallhead-Forum. Die Netnographie zeigt diese Nuancen: Der oberflächliche Ton einer Gruppe

unterscheidet sich fundamental vom echten Umgangston, wenn Vertrauen vorhanden ist. Genau das

braucht Dialog, der nicht nach Drehbuch klingt. Relevant wird das vor allem bei Produktionen, die

gegenwärtige Subkulturen oder digitale Lebensräume abbilden. Ohne diese Feldforschung entstehen

Klischees — der Hacker, der in Echtzeit Code tippt, der TikTok-Creator, der nur oberflächlich ist.

Netnographie verhindert das: Sprachmuster werden gesammelt, ästhetische Selbstdarstellung

dokumentiert, die Konstruktion von Identität in diesen Räumen analysiert. Das Material fließt

direkt in Casting, Set-Styling und die Sprechweise der Schauspieler. Ein praktisches Warnsignal:

Nicht alle digitalen Spaces sind gleich zugänglich oder ethisch unbedenklich zu beobachten. Manche

erfordern aktive Teilnahme oder offene Transparenz über die Absichten der Recherche. Netnographie

ist kein Trick, um Daten zu schnorren — sie beruht auf ehrlicher Teilnahme und Beobachtung. Wer

das respektiert, bekommt Zugang zu echten Verhaltensmustern, die eine Produktion tragen und die

Zuschauer sofort erkennen.
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